


auf einen Spaziergang 
durch Zwickaus Stadtgeschichte

Wir laden Sie ein, mit uns gemeinsam über den Domhof, 
Korn- und Hauptmarkt auf einen Spaziergang durch 900 
Jahre Zwickau zu gehen. Am zweiten Septemberwochen-
ende lässt das Historische Markttreiben unter dem Titel 
Zwickau im Wandel der Zeit Episoden aus vergangenen 
Jahrhunderten lebendig werden.

Neben liebevoll dekorierten Marktständen, an denen hand-
gefertigte Waren, Handwerkskunst und Kulinarik geboten 
werden, erleben Sie an diesem Wochenende zahlreiche 
Attraktionen und Schauvorführungen traditioneller und 
moderner Handwerkskunst. Gaukler, Musiker und Künstler 
laden Sie ein, auf den Plätzen zu verweilen. Stadtführungen 
und Kutschfahrten runden das Programm ab.

ATTENTION

Duo Pampatut

Biedermanns Bänkelsang

Gelenauer Marionetten

Narrateau

Paul und Francesca

Zwickauer Schwanenbläser

Kleingeister

Notula Cantabile

Der Geschichtenschnitzer

Kinderzirkus Salto Salcin

Zu Gast im Mittelalter
Entdecken Sie die mittelalterlichen Priesterhäuser und 
den Dom St. Marien mit seinem einmaligen spätgotischen 
Kirchenschi�. Auf dem Domhof �nden Sie zudem einen 
traditionellen Flachsbauer mit Leinenherstellung, Schnitz-
kunst, eine echte Zunderwerkstatt, einen Puppenmacher, 
traditionelles Kürschnerhandwerk und Porträtzeichenkunst – 
oder wie wäre es mit einem himmlischen Eis?

PRIESTERHÄUSER ZWICKAU

SA/SO | 11–18 Uhr 
ERINNERNS_WERT.  Jüdische Spuren in Zwickau
Sonderausstellung

SA/SO | 12.30–14 Uhr 
Von Alef bis Tav. Namen in hebräischer Schrift
Schreiben Sie ihren Namen in Hebräisch.

SA/SO | 11–12 Uhr 
Schana tova u´metuka. Das jüdische 
Neujahr von seiner süßen Seite
Über das jüdische Rosh ha-Schana und seine kulinarischen Bräuche

SA | 12–15 Uhr | 16–18 Uhr 
SO | 11.30 Uhr | 15 Uhr
Rosh ha-Schana. 
Bräuche zum jüdischen Neujahr entdecken
Schofar blasen, Tashlich/Loslassen, Neujahrskarten 
gestalten

SA | 15–16.10 Uhr | 18–19.10 Uhr 
SO | 15–16.10 Uhr 
Tamaš und der Mond
Märchen mit Marionetten, Musik und Seiltanz – präsentiert 
vom Wandertheater Passelande

Kommen Sie mit Domhof

Zuhause im Biedermeier
Die schicken Bürgerhäuser des Hauptmarktes sind die Kulisse 
für die Schumann-Zeit. Erleben Sie Kleinkunst, Schauhandwerk 
und probieren Sie sich in der Herstellung von Papier. Erwerben 
Sie kleine Mitbringsel bei unseren Direktvermarktern oder neh-
men Sie ein Bild im historischen Kostüm als Erinnerung mit 
nach Hause. Der Fotostand thematisiert in diesem Jahr die 
traditionelle Hutzenstub.

ROBERT-SCHUMANN-HAUS 

SA | 12.09. | 11–18 Uhr 
Büchertisch

13 Uhr  
Vorführung eines Drehorgelklaviers

14 Uhr  
Dem Klavierstimmer 
über die Schulter geschaut

15 Uhr  
Schumann auf Schellack
Grammophon-Vorführung

16 Uhr  
O�enes Singen 
(Volkslieder)

17 Uhr 
Thomas Synofzik 
spielt am Clara-Wieck-Flügel

SO | 13.09. | 11–18 Uhr 
Büchertisch

13 Uhr  
Vorführung eines Drehorgelklaviers

14 Uhr  
Puppentheater mit Katrin Reyersbach

15 Uhr  
Schumann auf Schellack
Grammophon-Vorführung

17 Uhr  
Thomas Synofzik spielt am 
Wilhelm-Wieck-Flügel

RATSSCHULBIBLIOTHEK

Wir zeigen interessante Einblicke in die Vergangen-
heit. Lassen Sie sich von alten Bildern und spannen-
den Geschichten auf eine kleine Zeitreise durch 
Zwickau mitnehmen. Es gibt viel zu entdecken: 
Hier können Sie selbst Papier schöpfen und in 
schönen alten Büchern stöbern.

STADTARCHIV

Wir präsentieren Zwickau in historischen Ansichten und laden 
besonders die kleinen Gäste ein, sich eines der historischen Ge-
bäude auszusuchen und farbig zu gestalten. Außerdem dürfen 
alle gern versuchen, die altdeutsche Schrift auf Schiefertafeln 
zu schreiben. Unsere Publikationen bieten wir natürlich an 
beiden Tagen zum Kauf an.

KUNSTSAMMLUNGEN ZWICKAU 
IM ZWISCHENRAUM

SA | 12.09. | 11–18 Uhr 
Ausstellungsräume geö�net

Historische Druckwerkstatt 
(vor dem Haus)
Groß und Klein sind eingeladen, die gra�sche Drucktechnik 
des Linolschnitts kennenzulernen und auszuprobieren.

13/14/15 Uhr 
Führungen durch die Ausstellung 

SO | 13.09. | 11–18 Uhr 
Ausstellungsräume geö�net

14/15 Uhr 
Führung „Auf Reisen mit Max Pechstein“
 

Hauptmarkt  

Programme 
werden auf den 
Plätzen ange-

schlagen


